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               Kempen, 24.09.2026 

 

 

Mehr Grün statt Grau – Entsiegelung als Baustein der Klimafolgenanpassung in 

Kempen 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dellmans, 

 

die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragt, den folgenden Prüfauftrag in der 

Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Klima und Mobilität am 30.11.2026 zur 

Beratung und Beschlussfassung zu stellen: 

 

Beschlussvorschlag 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, aufbauend auf den für Kempen bereits erarbeiteten 

Grundlagen und Maßnahmen zur Klimafolgenanpassung zu prüfen, wie und an 

welchen Stellen die Entsiegelung geeigneter Flächen systematischer in das 

kommunale Verwaltungshandeln integriert werden kann. 

 

Im Rahmen der Prüfung sollen insbesondere folgende Aspekte betrachtet werden: 

 

• Kommunale Entsiegelungspotenziale: 

Welche kommunalen Flächen grundsätzlich für eine vollständige oder teilweise 

Entsiegelung geeignet sind. Betrachtet werden sollen insbesondere Plätze, Park- 

und Stellplatzflächen, Schulhöfe, Rand- und Restflächen sowie Flächen an 

kommunalen Gebäuden. 

• Verknüpfung mit ohnehin anstehenden Maßnahmen: 

Inwieweit Entsiegelung künftig bei ohnehin vorgesehenen Sanierungen, 

Umbauten und Neugestaltungen kommunaler Flächen frühzeitig mitgeprüft 

werden kann. 
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• Wirkung und Aufwand: 

Bei welchen Flächen mit vertretbarem Aufwand ein besonderer Nutzen für 

Starkregenvorsorge, Hitzeschutz, Stadtgrün oder Biodiversität erreicht werden 

könnte. 

• Private Flächen: 

Welche bereits bestehenden Beratungsangebote, Fördermöglichkeiten oder 

sonstigen Anreize für private Grundstückseigentümer*innen genutzt, gebündelt 

oder stärker kommuniziert werden könnten. 

• Bürgerschaftliches Engagement: 

Ob eine Beteiligung der Stadt Kempen am bundesweiten Wettbewerb 

„abpflastern“ oder an vergleichbaren Aktionen geeignet wäre, Bürgerschaft, 

Schulen, Vereine und Unternehmen für eigene Entsiegelungsmaßnahmen zu 

gewinnen. 

• Fördermöglichkeiten: 

Welche Förderprogramme von Land, Bund oder anderen Fördermittelgebern für 

mögliche Entsiegelungsmaßnahmen in Betracht kommen. 

 

Die Ergebnisse der Prüfung sollen dem Ausschuss für Umwelt, Klima und Mobilität 

vorgestellt werden. Dabei sollen nach Möglichkeit erste geeignete Flächen bzw. 

Maßnahmen benannt und hinsichtlich Wirkung, Umsetzbarkeit, Aufwand, Kosten und 

möglicher Förderung eingeordnet werden. 

 

Über eine konkrete Umsetzung und Priorisierung entscheidet der Ausschuss auf 

Grundlage der vorgelegten Ergebnisse. 

 

Begründung 

 

Die Stadt Kempen beschäftigt sich bereits seit mehreren Jahren mit der Anpassung an 

die Folgen des Klimawandels. Mit Maßnahmen zur Starkregenvorsorge, zur 

Verbesserung der Klimaresilienz und zur klimaangepassten Gestaltung öffentlicher 

Räume bestehen bereits wichtige Grundlagen. 

 

Auch Entsiegelung wird in unterschiedlichen Planungen und einzelnen Maßnahmen der 

Stadt bereits berücksichtigt. Der Prüfauftrag setzt deshalb ausdrücklich nicht bei null 

an. Vielmehr soll untersucht werden, ob und wie die bestehenden Ansätze 

systematischer miteinander verbunden und Entsiegelung stärker als Querschnittsthema 

bei kommunalen Planungs-, Sanierungs- und Umgestaltungsprozessen berücksichtigt 

werden kann. 

 

Entsiegelte und möglichst begrünte Flächen können dazu beitragen, 

Niederschlagswasser vor Ort aufzunehmen, die Aufheizung versiegelter Bereiche zu 

reduzieren sowie Stadtgrün, Biodiversität und Aufenthaltsqualität zu verbessern. Dabei  
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können auch kleinere Maßnahmen – beispielsweise vergrößerte Baumscheiben, 

entsiegelte Randbereiche, Schulhöfe oder bislang befestigte Restflächen – in ihrer 

Summe Wirkung entfalten. 

 

Mit dem Prüfauftrag ist ausdrücklich noch keine Entscheidung über zusätzliche 

Investitionen oder ein eigenständiges Entsiegelungsprogramm verbunden.  

 

Vielmehr soll zunächst ermittelt werden, wo in Kempen geeignete Potenziale bestehen 

und insbesondere dort genutzt werden könnten, wo Flächen ohnehin saniert, umgebaut 

oder neugestaltet werden. 

Auch private Flächen sollen in die Betrachtung einbezogen werden. Hier geht es 

insbesondere darum, vorhandene Informations-, Beratungs- und Fördermöglichkeiten 

transparent zu machen und gegebenenfalls niedrigschwellige Beteiligungsangebote zu 

prüfen. 

 

Ziel des Prüfauftrags ist es, dem Ausschuss eine belastbare Grundlage für weitere 

Entscheidungen zu geben und dabei einem einfachen Grundsatz zu folgen: 

 

Wo Flächen ohnehin angefasst werden und eine Versiegelung nicht mehr 

erforderlich ist, sollte geprüft werden, ob Entsiegelung sinnvoll und wirtschaftlich 

umgesetzt werden kann. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Joachim Straeten  Nicole Marquardt   Dr. Helmut Nienhaus 

Fraktionsvorsitzender Vorsitzende Ausschuss für stellv. Vorsitzender 

Umwelt, Klima und Mobilität Ausschuss für  

Stadtentwicklung 


